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(54) Jagdbüchsengeschoss mit hoher Splitterwirkung

(57) Es handelt sich um ein neuartiges, splitterbil-
dendes Jagd Geschoss, welches gezielt mehr bzw. grös-

sere Splitter produziert, als bisherige Geschosse. Da-
durch soll die Wirkung im beschossenen Wildtier schnel-
ler eintreten.
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Beschreibung

[0001] Bisher übliche Geschosse bestanden aus ei-
nem dünnen Metallmantel, mit einer Bleifüllung im Inne-
ren. Weitere Geschosskonstruktionen bestehen aus
massiven Metallzylindern mit gerundeten Spitzen, aus
messing- oder kupferlegierten Buntmetallen. Durch zen-
trale Bohrungen, mit z.T. Füllungen aus Blei, Kunststoff
etc. wurde versucht, das deformieren bzw. das zerlegen
der Geschosse zu steuern. Viele Splitter von einer ge-
wissen Grösse steigern die Tötungswirkung des Ge-
schosses durch Zunahme multipler Verletzungen.
[0002] Das neue hier vorgestellte Geschoss vergrös-
sert die Zahl der wirksamen Splitter beträchtlich durch
einfügen von mehreren konzentrischen splitternden
Mänteln (3, 4 etc.) im Geschossinneren. (Fig. A, B und
C). Der Hohlraum in der Spitze (2) dient zur Einleitung
der Deformation.

Patentansprüche

1. Geschoss gemäss Beschreibung, gekennzeichnet
durch ein oder mehrere konzentrische Metalleinla-
gen 3 / 4 etc. im homogenen Geschosskörper 1
zwecks kontrollierter Splitterbildung. (Fig.A, B und
C)

2. Geschoss gemäss Beschreibung, gekennzeichnet
durch axial angeordnete Scheiben 3 (Fig.D) belie-
biger Form, zwecks Splitterbildung.

3. Geschoss gemäss Beschreibung, gekennzeichnet
durch zwiebelschalenförmig angeordnete splittern-
de Einlagen beliebiger Form. (Fig.A)

4. Geschoss gemäss Beschreibung, gekennzeichnet
durch Füllung des Hohlraumes 2 mit einer homoge-
nen Mischung aus Kunststoff und Metallpartikeln.

5. Geschoss gemäss Beschreibung, gekennzeichnet
durch vorfragmentierte konzentrische Metalleinla-
gen, zwecks gleichmässiger Splitterbildung.
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